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Bornholm statt Skagen Rund  
 

29.9. – 14. Oktober 
 

Freitag, 29. September: Anreise 
 

 
 

Als hätte jemand den Schalter umgelegt, erwischen uns ab 1900 schwere Schauerböen. Klit-
schnass, jedenfalls untenrum, betreten vier Segler nach einer harten Überfahrt (oben) den 
Seestern. Die vier „Schwerwettersegler“ haben bereits ein langes Wetterrouting hinter sich:  
 

 
 

Wir wollen über die Nordsee Skagen Rund segeln, doch dazu muss man erstmal zur Nordsee. 
Nichts leichter als das, werden einige sagen: Sind doch nur 36 nm bis Kiel-Holtenau, weitere 
99 km durch den NOK bis Brunsbüttel, dann kann’s doch losgehen oder? Rund 310 nm oder 
50 Stunden später seid ihr in Skagen!  
 
Hätte, wenn und Aber, jetzt die ganze Geschichte. Jens K. und der Skipper treffen gegen 1600 
an Bord der „Kalami Star“ ein. Mit Kaffee & Kuchen rollen die beiden den roten Teppich für die 
restliche Crew aus. Um 1645 kommen Levi und Jens G. dazu, mit Martin wird das 5. Crewmit-
glied leider erst morgen Vormittag an Bord sein. Das Boarding zieht sich … 
 
Bei Kaffee & Kuchen checken wir das bevorstehende Seewetter: Heute Nacht bei Bft. 6 aus W 
direkt nach Holtenau ist genauso unmöglich wie morgen tagsüber, eigentlich. Die Messwerte 
geben uns aktuell Böen bis Bft. 7, morgen etwas weniger. Die 99 Motorkilometer durch den 
NOK sind kein Problem. Nehmen wir an, wir legen Montagmorgen um 0600 mit dem ablaufen-
dem Wasser in Brunsbüttel ab, dann würden wir gerade so bis Esbjerg, mit etwas Wetterglück 
bis Hvide Sande/Ringkøbing Fjord kommen. Dort würden wir, Stand heute, bis Freitag einge-
weht bleiben. Und dann? Läuft uns die Zeit davon … 
 
Alternativen? Über die Ostsee nach Skagen, rüber nach Göteborg und über Købnhavn/Malmö 
zurück. Oder Bornholm und Christiansø? Nach vielen Bildern über Googlemaps, nach dem Blick 
auf das Seewetter der nächsten Tage ist klar, windig bis stürmisch wird es überall. Crew & 
Skipper entscheiden sich für Bornholm, der zugeschaltete Martin ebenso. Darauf Jens K. ganz 
tiefenentspannt, „… lasst uns den Wind zum Freund machen!“ So muss das! Niemand ist ent-
täuscht, dass wir nicht Skagen Rund segeln, alle freuen sich auf Bornholm. So oder so ähnlich 
endet der erste Tag der „Reise“ und der Seestern erweist sich wieder mal als Glücksgriff. Da 
wir noch nicht einkaufen konnten, frühstücken wir morgen beim Junge und kaufen danach ein, 
jetzt aber gute Nacht.  

http://www.ralfuka.de/
http://seestern-heiligenhafen.de/de/restaurant-seestern/
https://www.windfinder.com/report/marina_orthmuehle
https://shop.jb.de/
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Samstag, 30. September: Heiligenhafen – Rønne/Bornholm 
 
Unglaublich, dass sich die Crew bereits um 0700 aufmacht, den schlafenden Skipper zu 
“wecken“. Wäre Martin schon an Bord, würde er mit einem Kaffee in Skippers Koje winken, 
doch Martin ist weit und wo ist die Crew? Sind die schon zum Kaffee beim Junge? Nee, alle im 
Waschhaus, na dann. Martin simst, dass er um 1040 mit dem Bus ankommt und wir trinken 
„neben“ der einstündigen Sicherheitseinweisung einen „Vorkaffee“. Diese Wortschöpfung 
stammt vom Brandenburger Levi, so was mag der Skipper. 
 
Später gehen wir endlich zum Frühstück ins Café Junge und stellen uns mit ca. 60 Minuten 
Wartezeit hintenan. Das hält niemand aus, sodass wir kurzerhand umswitchen. Ein Teil der 
Crew kauft für’s Frühstück ein, die andere Hälfte kocht Kaffee und deckt den Frühstückstisch. 
Bevor wir beim Junge an der Reihe wären, genießen wir das erste Frühstück an Bord. Wieder 
kreisen die neuesten Windvorhersagen über dem Frühstück, dabei bringen sich erneut Købn-
havn und Malmö ins Gespräch, die Crew winkt ab, gut so. 
 

 
 

Wir entdecken am Steg eine Moody und weil Christian jede WhatsApp mit „Aloha“ beginnt, 
hege ich den stillen Verdacht, dass er diesen Dampfer sein Eigen nennt? Ich frage, ob das sein 
Dampfer ist und ernte eher Schulterzucken und später: Ach ja: Aloha 
 

Dazu Post von Roland: Moin Ralf, Euch wünsche ich einen schönen Törn mit 
Eurem Freund dem Wind. LG Roland 
 

Danke Roland und wer sich unseren Freund, den Wind, mal für die nächsten Tage rund um 
Bornholm ansieht, wird feststellen, dass von Mittwoch bis einschließlich Samstag wegen Sturm 
kaum ein Hafenwechsel möglich sein wird. Sind wir mal gespannt. Wenig später hole ich Martin 
mit dem Gepäckwagen vom Bus ab, die Crew ist endlich vollständig und inzwischen beim 
Einkauf. Gegen 1400 werden wir wohl ablegen und dann gibt es auch endlich Fotos. Das 
Seewetter: 
 

Westliche Ostsee: West 5, Ostteil anfangs 6, etwas abnehmend und süd-

westdrehend, See anfangs 1,5 Meter.  
 

 

http://www.ralfuka.de/
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Von wegen 1400, um 1500 legen wir endlich ab, Levi bringt uns raus. Der beinahe achterliche 
Wind passt perfekt in die Arbeitsplatzbeschreibung der Genua, das Groß packen wir nicht aus.  
 

 
 

Um 1520, bei Heiligenhafen Ost, ein Notruf über Bremen Rescue: Von der Seebrücke Heiligen-
hafen ist eine Person ins Wasser gefallen und wird seitdem vermisst. Der Rettungskreuzer ist 
bereits an uns vorbei, auch wir ändern unseren Kurs und werden per Funk in den Einsatz 
eingebunden: Position vor der Seebrücke anlaufen und Ausschau halten. Schnell ist die Genua 
geborgen, Maschine an, Kurs Seebrücke. Allerdings liegt die Seebrücke auf dem Sand „Scha-
bernak“ (kein Seemannsgarn), der Bereich ist für uns zu flach. Aufmerksam hangeln wir uns 
vor der 2 m Linie gegen die Welle nach Westen. Wir sehen den Rettungskreuzer sowie zwei 
weitere Yachten, die bereits dort suchen. Wir halten gehörig Ausschau und wie schön, um 
1533 meldet Bremen Rescue: Die Person wurde vom Feuerwehrboot gefunden und an Bord 
genommen (später heißt es DLRG-Boot). Wir werden aus dem Einsatz entlassen. 
 
Schnell ist die Genua wieder ausgerollt, Maschine aus. Jetzt nehmen wir richtig Anlauf auf die 
Sundbrücke. Wieder ein Notruf: Ein Segler, 4 nm westlich der Sundbrücke, meldet Maschinen-
schaden und will nach Burgtiefe geschleppt werden. Wenig später meldet der Havarist, dasser 
auch noch Segel hat, nun ja. Um 1600 passieren wir die Sundbrücke und freuen uns über zwei 
Knoten mitlaufenden Strom. Läuft gut für uns. „Nebenbei“ ist Kaffeetrinken angesagt. Der 
Kuchen vom Junge und frischer Kaffee stärken die Lebensgeister. Um 1630 Kursänderung auf 
die Südtonne Gedserodde. Bis dahin sind es noch 32 nm. Wenn wir die Tonne passieren, wird 
es bereits dunkel sein.  
 

 
 

Um 1720 passieren wir Staberhuk, Fehmarn liegt im Kielwasser (oben), der Dannebrog weht 
unter der Saling. Inzwischen sind die Wachen eingeteilt, jeder übernimmt vier Stunden. Nach 
zwei Stunden wird die zweite Wachperson abgelöst, ein „Neuer“ kommt wieder für vier Stun-
den. So bekommt jeder nach seiner Wache sechs Stunden Schlaf, bevor es wieder los geht …  
 

Wer ist überhaupt an Bord? Jens K., unser Maschinist, 
auf dem linken Foto ist zum dritten Mal an Bord der 
„Kalami Star“. Wir haben die Kieler Förde vermessen, 
waren in Lübeck und jetzt Skagen Rund, jedenfalls 
beinahe. Manche Segler wird man einfach nicht mehr 
los. Dazu gehört auch Levi, rechtes Foto. Der Bran-
denburger ist selbst Skipper auf seinem IF, war mit uns 
im letzten Jahr auf der Nordsee und hat vorletzte Woche 
die praktische SKS-Prüfung erfolgreich bestanden.  

http://www.ralfuka.de/
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Jens G. (links) war bereits 2013 zum Skippertraining an Bord 
der „Kalami Star“. Wir kennen uns schon lange und begeg-
nen uns immer wieder irgendwo im Revier. Inzwischen hat 
Jens den SSS absolviert, ebenso wie Martin (rechts), der seit 
2012 an Bord der „Kalami Star“ segelt. Der Bremer war noch 
letzte Woche mit uns in der „Dänischen Südsee“. Martin ist 
immer beim Kranen dabei und hat so ziemlich alle Abenteuer 
gemeinsam mit dem Skipper (Kanaren, Karibik) im Kielwas-
ser.  

 

Christian meldet sich wieder mal von seiner 
aloha (rechts), die zuletzt in Maasholm gese-
hen wurde. Wieso 2 Yachten? Manche können 
einfach nicht genug kriegen. Grüße kommen 
auch von Yvonne, die vor drei Wochen eben-
falls in Rønne festgemacht hatte und statt 
Hafenhopping, mit ihrer Crew die Insel mit 
dem E-Bike erkundet hat. Danke für den Tipp 
mit dem Cycleudlejning und Grüße zurück.  
 

Über Funk werden wir Zeugen seltsamster Geschichten. Oha, der Funker einer 46 Fußyacht 
kennt sein Rufzeichen nicht, als er, mit einer Sechspersonencrew auf dem Flüggersand 
festsitzend, Bremen Rescue um Hilfe bittet. Ein anderer wird von drei Yachten umzingelt, als 
sich die Genua irgendwie selbstständig macht. Inzwischen kommt der Rødsand in Sicht und 
die „Kalami Star“rollt in der achterlichen See. Wellen überholen, rollen unter uns durch. Der 
Bug versinkt für einen Moment im Wellental, das Heck im Lift nach oben. Dennoch keine 
Chance, auf der Welle zu surfen. Als wir endgültig aus der Landabdeckung sind, beginnt unser 
Dampfer zu rollen und schlingern, die See geht inzwischen 1 m. Luschtig ist das nicht und 
Martin, der wieder auf wunderbare Weise den Smutje gibt, hat plötzliche eine Erleuchtung: 
„Wenn wir jetzt kurz nach Gedser reingehen, mache ich ratzfatz die Bolognese fertig. Rein, 
essen und wieder raus macht drei Stunden. Sind wir statt 15 halt um 1800 in Rønne!“  
 

Gute Idee, aber drei Stunden später? Die Crew denkt laut nach, der Skipper auch, doch Begeis-
terung löst Martins Idee nicht aus. Es kommt zur namentlichen Abstimmung, der Vorschlag 
findet keine Mehrheit, isso.  
 

 
 

Um 1930 ist es stockdunkel, wir rollen an Dänemarks südlichstem Punkt vorbei - oben. Wenn 
man so will, das Gegenstück zum Grenen, Dänemarks Nordspitze. Das Wasser wird flacher, 
die Welle steilt sich auf, die Yacht macht seltsam bockige Bewegungen. Darauf hat er nur ge-
wartet und schleicht sich im Dunkeln an Bord. Niemand kann ihn sehen und natürlich hatter 
längst sein Opfer ruhiggestellt. Neptun (der Hund) kennt kein Erbarmen. Nur die Pütz ver-
schafft Erleichterung und nach ner Weile liegt das Opfer wie gelöscht in der Koje. Der Seemann 
fällt in einen endlos tiefen Schlaf … das zweite Opfer hatter nicht richtig erwischt, es wehrt 
sich, kratzt, beißt und tritt. Der für jeden unsichtbare Neptun bekommt einen kräftigen Tritt 
vor’s Schienbein, der Hund jault so laut auf, dass es einem durch Mark und Bein geht, jetzt 
zischt und brodelt es im Wasser, wie bei Nordstream 2. Weg isser & mit ihm unser Wachplan! 

http://www.ralfuka.de/
https://www.seenotretter.de/aktuelles/seenotfaelle/dgzrs-im-einsatz-mehrere-segler-bei-fehmarn-aus-gefahr-befreit
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Von alledem bekomme ich kaum was mit. Während ich ab 2000 versuche zu schlafen, bereitet 
Martin bei diesem Schlingerkurs die Bolognese vor. Das gibt’s doch gar nicht! Martin schnippelt 
Zwiebeln, Knobi und brät das Hackfleich – weil der Kühlschrank abgestellt ist. Mal andersrum: 
Das einzig Waagerechte an Bord ist der kardanisch aufgehängte Herd. Darum drehen sich 
Martin, die Pantry, das Hackfleisch, der Salon, einfach alles. Die Zwiebeln folgen den 
newtonschen Gesetzen, rutschen vom Brett, wieder von vorn … 
 
In der Vorpiek schlafen? Der Skipper rollt und rutscht in der Koje hin und her, er muss sich 
festhalten, einklemmen, abstützen. Das Vorschiff taucht in die Welle, das Wasser gurgelt da 
draußen Zentimeter an ihm vorbei, da kann kein Skipper schlafen. Wenn es auf Boris Hermanns 
„Malizia“ unerträglich laut war, was bitteschön geht hier ab? Jetzt schiften die draußen das 
Vorsegel, die Winsch knarzt durch das ganze Schiff, da biste hellwach. Eine Stunde vor 
Wachwechsel dämmert der Alte ein wenig weg, doch der Wecker holt ihn zurück an Deck. 
Logisch, schlafen wir in Klamotten: Wer friert wird leichter seekrank – siehe oben. Levi und 
der Skipper lösen Martin und Jens um 0000 ab, die die schwierige Passage nördlich des VTG-
Kadettrinne gesegelt sind.  
 
Der Leuchtturm Darsser Ort kommt in Sicht. Wir segeln weiterhin unter Genua mit 6 – 7 Knoten 
südlich des Fahrwassers und lassen den ersten großen Windpark eben an Steuerbord. Zwei 
Stunden später kommt der Lt. Dornbusch auf Hiddensee in Sicht. Wir haben Vollmond, stock-
dunkel ist es nicht, sogar gute Sicht. Von achtern folgt die „Finnsea“, eine Fähre, die von 
Travemünde nach Hanko in Finnland geht. Folgen so große Dampfer auf der hohen See, bin 
ich besonders aufmerksam und heilfroh, dass die unser AIS-Signal sehen müssen. Das kleine 
Hecklicht, sieht man im glitzernden Mondlicht kaum und bei den Wellen wird sogar unser 
Radarecho getrübt. Wir werden gesehen, die „Finnsea“ passiert mit ca. 500 m Abstand. 
 
Um 0230 unterhält uns ein Schweinswal, der achteraus immer wieder auf sich aufmerksam 
macht. Sehen können wir ihn nicht, aber wir hören seinen Blas. Nein, „Delle“ kann das nicht 
sein, der klingt anders. Der Lt. Darsser Orth verschwindet achteraus, weit voraus ein erster 
Schein vom Lt. Arkona. Um 0400 übernehmen wieder Martin und Jens. Wind und Speed haben 
etwas nachgelassen, der Skipper kann etwas schlafen. Als er um 0800 mit Levi wieder über-
nimmt ist es bereits hell, die Sonne wärmt schon ein wenig. Achteraus über der Kimm noch 
ganz dünn Rügen und an Steuerbord ein riesiger neuer Windpark, ein weiterer in Bau. Martin 
berichtet, dass er über Funk aufgefordert worden war, den Kurs geringfügig zu ändern – 
obwohl er die Nordtonne exakt an Steuerbord hatte, die spinnen doch.  
 

 
 

Wir segeln im Energieparadies (oben) und Segler wissen, wenn’s mal nicht so richtig weht,  

http://www.ralfuka.de/
https://www.vesselfinder.com/de/vessels/details/9468891
https://www.schweinswalsichtung.de/
https://youtu.be/vy5NpcHScQ0?si=MVXKTYQ9nW4ea-oS
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werden die Windräder in Betrieb genommen, 
dann füllen sich auch wieder die Segel. Bei 
uns füllt sich weiterhin nur die Genua. Der 
Wind (aktuell 14 Knoten) fällt so achterlich ein, 
dass wir mit dem Großsegel nur Probleme 
hätten. Nein, vor dem Wind kreuzen ist 
zwischen VTG und Windparks keine Option.  
 

 

Oben Levi mit dem klaren Blick nach Norden, 
aber ausgeschlafen ist keiner. Einer doch! 
Martin (unten) hat das Frühstück fertig. Frisch 
aufgebackene Brötchen, Rührei und Kaffee 
duften uns aus dem „Keller“ entgegen. Der 
Skipper (links) freut sich wie Bolle, das hätte 
er nie geschafft, bei ihm wäre die Crew 
verhungert und er gleich mit.  

 

 
 

Vielen Dank Martin und wir alle wissen, wa-
rum der Martinstag der Feiertag der Segler ist, 
auch wenn es die Martinsgans bedauert. We-
nig später kommt uns die „Regina Sea-
ways“ entgegen, die Fähre pendelt zwischen 
Klaipeda und Kiel. Übrigens sind wir wieder in 
Deutschland, auch wenn der Dannebrog un-
ter der Saling unsere gute Absicht verkündet. 
Die Stimmung an Bord ist weiterhin unausge-
schlafen gut. „Zuerst gehe ich in Rønne 
duschen“, steigt die Vorfreude auf den 
„Landfall“ – so nannten das die Altvorderen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Um 1215 singt Jens „Land in Sicht“ (Ton Steine Scherben). Noch 20 Meilen bis Rønne, ETA 
1530? Ab 1400 schwächelt der Wind, doch die See rollt und schlingert wieder stärker. Kein an-
genehmer Kurs und das ist keine Windsee, sondern Dünung. Auf der Logge jetzt nur noch 3,5 
Knoten. Wir rollen uns wirklich einen Wolf, werden hin- und her geschüttelt. Das muss doch 
jetzt nicht mehr sein. Um 1440 endlich Maschine an, Genua einrollen. Viel ändert sich am 
Gerolle nicht und fühlt sich auf den letzten Meilen wie ne vergiftete Praline an. 
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://www.vesselfinder.com/de/vessels/details/9458535
https://www.vesselfinder.com/de/vessels/details/9458535
https://youtu.be/mTUIsKRFVAE?si=M7QYqzJoyLiOsGvJ
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Um 1600 kommen wir dem Yachthafen Nørrekås endlich näher – Vorseite. Schön zu sehen, 
die für Rønne und so viele kleine Städte im Königreich typisch roten Dächer. Martin bringt uns 
nach exakt 140 nm, sowie einem Tag und einer Stunde, leise an den „Stammplatz“ in Rønne. 
Um 1625 sind wir endlich fest. Da haben wir nicht viel falsch gemacht. 
 

 
 

 
 

 
 

Gar nicht so schwer: Von Heiligenhafen nach Rønne, einfach nur geradeaus. Der Automat 
kassiert 1.535 DKK für 5 Nächte + eine Gratisübernachtung. Das Ticket gilt für alle Häfen auf 
Bornholm incl. Christiansø. Teilen wir durch 6, ergibt das 34,30 €/Nacht. Vergleichen wir mit 
den üblichen 230 DKK der „Dänischen Südsee“ wären das dort 30,80 €. 
 

 

http://www.ralfuka.de/
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Der Smutje gibt zum Abendessen, wasser kann - Vorseite. Danach ist Schluss mit Lustig, gute 
Nacht.  
 

Montag, 2. Oktober: Rønne – Gudhjem (über Hammerhavnen) 
 

 
 

Draußen alles unangenehm nass, kalt und feucht, doch wie gewohnt trotzen die Bornholmer 
gegenüber am Badesteg dem Mistwetter und gehen baden. Die kommen schon im Bademantel 
angeradelt, ab ins Wasser und zurück … an den warmen Ofen.  
 
 
 
 
 
 
 

 
Was nun? Wir wissen, dass es ab morgen Mit-
tag kräftig wehen wird und deshalb verholen 
wir besser heute nach Gudhjem – ohne einen 
Rundgang in Rønne? „Du warst doch schon so 
oft hier“, höre ich meine Crew, „mach‘ doch 
schon mal Reinschiff!“ Zack sind the weg, eine 
schöne Bescherung - links. 

 

 
 

 

http://www.ralfuka.de/
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Auf der Seite der Seenotretter heute die Zusammenfassung dessen, was wir am Samstag über 
Funk gehört haben. Absolut lesenswert, klickstu hier … 
 
Die Crew ist viel zu schnell zurück und der Blick auf das Seewetter der nächsten Tage ziemlich 
schaurig. Sitzen wir in der Falle? Jetzt weiter zum Hammerhavnen. Um 1130 legen die Künstler 
mit seewärtiger Achterleine ab. Beifall von der Galerie … is nur keiner da! 
 

Südliche Ostsee: Südwest 3 bis 4, vorübergehend etwas abnehmend, spä-

ter süddrehend, See 0,5 Meter.  
 

 
 

 
 

Das Wetter ist bescheiden, die Sicht eingeschränkt – oben der alte Fischereihafen Hasle. Hasle 
hat längst einen komfortablen Yachthafen, sogar mit Pool. Langsam schleichen wir die diesige 
Küste nordwärts. Natürlich müssen wir euch zeigen, dass wir auch noch ein Großsegel haben. 
So hangeln wir uns die Küste hoch zum Hammerhavnen. Ob wir zur Burgruine gehen, entschei-
den wir vor Ort, danach ist auf jeden Fall ne Kaffeepause fällig. Kurz vor der Haustür bergen 
wir die Segel und sind um 1350, nach 11 nm fest im Hammerhavnen.  
 

 
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://www.seenotretter.de/aktuelles/seenotfaelle/dgzrs-im-einsatz-mehrere-segler-bei-fehmarn-aus-gefahr-befreit
https://de.wikipedia.org/wiki/Hammershus
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Mit Jens K., Levi und dem Skipper machen sich drei Historiker auf den steinigen Weg zur 
Hammershusburg. Zu Hansezeiten das Zentrum der Macht in der Ostsee. 
 

 
 

 
 

 
 

Der Blick in den „tiefen Süden“ Richtung Vang, bzw. Rønne. Logisch, wer nicht auf der Ham-
mershusburg war, war nicht auf Bornholm, aber das ist den Schachspielern egal. 

http://www.ralfuka.de/


2023 "Kalami Star                                     Bornholm statt Skagen Rund                                    www.ralfuka.de 

- 11 - 

 
 

Bei guter Sicht sieht man von hier oben bis rüber nach Schweden. Wir senden dieses Foto an 
die beiden Schachspieler unten im Hafen als Signal, jetzt den Kaffee zuzubereiten.  
 

 
 

Mit diesem Bild verabschieden wir uns aus dem Hammerhavnen. Nach frischem Kaffee und 
Wiener Stang legt die Crew um 1615 wieder ab. Die Segel sind bereits vor dem Ablegen oben.  
 

 
 

Bis Gudhjem sind es noch einmal 11 nm. Wenig später haben wir das „Nordkap“, das Hammer 
Odde Fyr querab (oben), jetzt in Rauschefahrt runter nach Gudhjem. Vorbei an Sandvig, Allin- 
 

 
 

ge und Tejn, dabei versucht Jens K. ein winziges Sonnenschüsschen, machter gut!  
 

 

http://www.ralfuka.de/
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Auf der Richtfeuerlinie Gudhjem nehmen wir die Segel runter und schon tuckert Jens K. 
entspannt in den verwinkelten Hafen. Zwei, drei einheimische Segler liegen da, niemand an 
Bord, wir sind allein zuhaus‘. In Rückwärtsfahrt bringt uns der Rudergänger ganz sutsche an 
die Pier. In der Steuerbordmooring hält uns ein Knoten zwar etwas auf, doch um 1805 sind 
wir nach 22 nm (Gesamt 162) fest in Gudhjem.  
 

 
 

 
 

Schøn isses hier … und nach Martins rattenscharfer Chili Bolognese allen eine gute Nacht! 
 

 
 
Dienstag, 3. Oktober: Hafentag Gudhjem 
 
Das Leben an Bord ist nicht immer leicht. In der Nacht wird es sommerlich warm, der Skipper 
spürt in seinem tiefsten Inneren Hitzewallungen. Das Skylight weit geöffnet, frische Luft rein 
und natürlich findet eine Mücke seinen erhitzten Körper. Wie soller da schlafen? Alte Männer 

http://www.ralfuka.de/
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und Wechseljahre? Kann nich sein, doch ganz vorsichtig gerät das rattenscharfe Chili Bolog-
nese in Verdacht. Steckt der Smut dahinter? Wieviel Scoville mussten wir gestern inhalieren? 
 

 
 

Wir haben Post. Tim (7) schickt dieses handgemalte Original und schreibt dazu: "Ralf Uka 
steuert das Schiff durch die stürmische Nacht und Papa liegt unter 

Deck und schläft" 

Mein lieber Tim, eine schöne Nachricht und hab herzlichen Dank für Dein Maling. Du weißt, 
dass der Skipper mit Crew unterwegs ist und natürlich hat jeder, als Papa schlief, durch die 
stürmische Nacht gesteuert. Jetzt ist er ausgeschlafen und steuert genau wie Crew & Skipper. 
Natürlich isser beim Lakridseis wieder dabei – unten. Ganz liebe Grüße von Crew, Skipper und 
besonders von Papa.  
 

 
 

Heute Morgen lädt der Skipper zum Käptnsdinner und logisch gibt’s Lakridsis für alle. Für einige 
Crewmitglieder eine ernste Herausforderung, doch jetzt kommense nicht mehr davon los. 

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Scoville-Skala
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Nach dem Lakridsis schließt sich eine kleine Gudhjemrunde an (Vorseite) und endet im Dagli 
Brugsen (unten). Vorseite oben: Das Gudhjem-Panorama von Süd nach Nord.  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Gegen 1300 legt der Wind langsam los. In Rønne gehen die Messwerte in Böen bereits auf Bft. 
7. Wie schön, dass wir in Abrahams windstillem Schoß liegen. Allerdings mussten wir nach 
dem Frühstück verholen und Wasser bunkern – gibt’s am Steg nicht. Längst ist die Kuchenbude 
aufgebaut, jetzt kann kommen, was will. 
 
Das kommt denn auch ziemlich böse aus Nordwest und legt weiter zu. In Hammer Odde (da 
sind wir gestern rum) werden Böen bis 50 Knoten (Bft. 10) gemessen. Uns erwischen die Böen 
genau von der Seite und da rucken wir so manches Mal unverhofft kräftig in die Leinen. Hätte 
nicht gedacht, dass wir im sicheren Hafen so in Bewegung kommen. 

http://www.ralfuka.de/
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Zu Tomatensalat und Pellkartoffeln gibt es zum Abendessen Räucherfisch frisch aus der Røgeri. 
Der Smut gibt natürlich ebenso gern den Biersommelier und lässt regionale Produkte verkosten. 
Ein Verkäufer vor dem Herrn, der Skipper würd‘ dem sogar ne gebrauchte Yacht abkaufen. 
 
Mittwoch, 4. Oktober: Hafentag Gudhjem 
 
In der Nacht drehen die stürmischen Böen von Nordwest auf West. Sofort liegen wir wieder 
ruhig & sicher in Abrahams Schoß. Die Kaltfront zieht gegen 0500 mit mächtigen Schauern 
durch, bei Sonnenaufgang strahlend blauer Himmel.  
 
Dirk vom Kronsberg schreibt: Schöner Bericht, vielen Dank! 🙂 Bin gespannt 

auf euren Rückweg, es sieht ja etwas nach Wind aus West aus ... 
 

Moin Dirk, da hast Du recht und bis gestern am späten Abend hatten wir einen Plan, der einem 
Ausbruch glich: Donnerstagabend 2000 Uhr sollte es durch die Nacht losgehen. So hoch es 
geht Kurs Südwest, in der Hoffnung, dass wir bis Rügen kommen. Voraussichtlich wären wir 
in Świnoujście gelandet und hätten uns gegen den bösen Westwind durch Achterwasser und 
Strelasund durchschlagen müssen. Böse Aussichten, doch (Stand jetzt) dreht sich in der Nacht 
zu Sonntag das Blatt, hier kehrt spürbar Entspannung ein.  
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://bornholm.info/de/gudhjem-roegeri/
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Klar, wir werden in den nächsten Tagen nicht segeln können, nicht einmal die 10 nm rüber 
nach Christiansø. Beim Frühstück ein kurzes Brägenstorming. Die Crew will unbedingt in die 
lokale Geschichte einsteigen. Was liegt näher als eine Bildungsreise ins „Bornholmer Bullerbü“, 
ins Landbrugsmuseum Melsted, zwei Kilometer Fußweg von hier … aber was für einer - unten. 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Die fünf segelnden Alpinisten klettern über Stock und Stein bis Melstd Havn - oben. Von dort 
sind es nur noch 500 m bis zum Museumshof. Die Dschunxx sind begeistert von den alten 
 

 
 

Maschinen. Der Skipper ist zunächst skeptisch, doch als es ans Melken geht … begeistert. 
 

http://www.ralfuka.de/
https://gaarden.nu/da/melstedgaard/
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Vermutlich ist allgemein bekannt, dass der 
Skipper in seinem früheren Leben als Grün-
der des Hannoverschen Politkabaretts „Zum 
Kuckuck“ für gute Unterhaltung sorgte. Wa-
rum er hier den Schweinen spontan das 
Schweinelied vorträgt, ist nicht überliefert. 
Von den Schweinen kein Applaus, logisch, 
eher Betroffenheit, die Crew dagegen ist 
amused. Das Lied stammt nicht vom Skipper 
und dazu aus einer Zeit, da der Veganismus 
noch nicht salonfähig war.  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ralfuka.de/
https://www.youtube.com/watch?v=s6TUnM93L_o
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Eine Mitarbeiterin (Vorseite) beamt uns in die gute alte Zeit und zeigt, wie mit einer Kanonen-
kugel Senf gemahlen wird. Wir erfahren, wie Bier gebraut, Schnaps gebrannt, Brot gebacken 
und hier gelebt wurde.  
 

 
 

Unterwegs zum Havn rote Grüße aus einer anderen Zeit - oben. Inzwischen gibt es wieder 
Hoffnung für den Skipper und seine Roten, die aktuell auf Platz 3 stehen. Ja, ich weiß, 2. Liga. 
 

 
 

 

http://www.ralfuka.de/
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An Bord gibt es immer was zu tun. An Frischwasser kommen wir nur über‘s Verholen oder 
Lassowerfen. Darin hat die Crew inzwischen eine hohe Professionalität entwickelt. Schnell ist 
die Slange (dänisch für Schlauch) am anderen Ufer und der Tank wieder voll.  
 
Donnerstag, 5. Oktober: Hafentag Gudhjem 
 
Mit schweren Schauerböen zieht in der Nacht die nächste Kaltfront durch, wir sind irgendwie 
U-Boot. Um 0830 ist der Spuk vorbei, die Sonne scheint … wie gestern. 
 

 
 

Dennoch weht es rund um Bornholm immer noch mit 26, in Böen 35 Knoten (Bft. 8) - oben. 
Wir machen alles, außer segeln und heuern gleich nebenan auf der „Ertholm“ an. „Ertholm“? 
Ert = Erbse; Holm = Insel = Erbseninseln. Der Dampfer der weißen Flotte bringt uns um 1000 
rüber nach Christiansø. Wir sind noch nicht weit draußen, da rumpeln wir bei Böen bis 7 Bft. 
ordentlich in die 3 m Welle. Unvorstellbar, jetzt hier draußen zu segeln.  
 

 
 

 
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://www.marinetraffic.com/en/ais/home/shipid:153538/zoom:14
https://bornholm.info/de/christiansoefarten/
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Oben kommt bereits Christiansø in Sicht, es sind auch nur 11 nm. Bevor ich über die 99 
Einwohner (Volkszählung 1.1.23) erzähle, lest lieber selbst bei Wikipedia. Von uns dazu dieses 
Bilderlogbuch: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Christians%C3%B8
https://de.wikipedia.org/wiki/Christians%C3%B8
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http://www.ralfuka.de/


2023 "Kalami Star                                     Bornholm statt Skagen Rund                                    www.ralfuka.de 

- 23 - 

Der wunderschöne Betriebsausflug geht um 1400 zu Ende. Übrigens, wurde 
die „Ertholm“ 1967 auf der Husumer Schiffswerft gebaut. Der Dampfer legt 
pünktlich ab und rumpelt ordentlich gegen die See – unten. Wir messen 
immer noch Bft. 7 und sind um 1500 zurück in Gudhjem. Für den Törn 
schreiben wir 22 nm Meilen für das Logbuch gut … dürfen wir das?  
 

 
 

Zurück in Gudhjem (rechts) höchste Zeit, die vielen Grüße zu sor-
tieren. Wir bedanken uns bei Harald, Joe, Stephan, Michael, bei 
Conny & Peter und besonders an Jörg B. gute Besserung.  
 

Anke & Oliver schreiben: Hallo liebe Segelcrew. Endlich 
kommt Jens K. zu seinem versprochenen Schwer-

wettertraining. Neidisch sind wir nicht, denn das 

Schönwettertraining in Wismar und anschließend 

der Lübecker Bucht hatte ja auch was.  

Der Wind macht euch ganz schön zu schaffen. Wenn 

man Windy glauben schenken mag, wird es morgen 

Nacht ja richtig ungemütlich. Die Rücktour wird 

bei vorhergesagten ordentlichen Westwinden auch 

kein Zuckerschlecken. Man gut, dass ihr so eine 

gute und erfahrene Crew am Start habt. Wir drücken 

euch die Daumen (…) 😜 Beste Grüße, Anke und Olli 
 

Moin Anke & Olli, herzlichen Dank für so viel Zuwendung. Jens K. & Crew grüßen gern zurück. 
 

 
 

Heute Abend gibt es auf der dänischen Ferieninsel Thüringer Bulletten mit Samsøkartoffeln 
und leckerem Salat. Jens K. zaubert ein Seglermenue auf die Back, wie sich die Dschunxx das 
wünschen. Ebenso wünschen wir uns neue Ufer. Gudhjem kennen wir, wann geht es weiter? 
Doch Morgen legt der Wind sogar noch ne Schippe drauf. Gegen Abend sind Böen bis 44 
Knoten/Bft. 9 aus West möglich, dazu soll es am Vormittag regnen. Na dann gute Nacht. 
 
Freitag, 6. Oktober: Hafentag Gudhjem (weiter nach Tejn) 
 
Es kommt schlimmer, Wetteronline warnt am Morgen für Gudhjem mit schweren Sturmböen 
bis 90 km (10 Bft.), zum Glück aus West, sodass wir in „Abrahams Schoß“ einigermaßen sicher 

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Ertholm_(Schiff,_1967)
https://de.wikipedia.org/wiki/Ertholm_(Schiff,_1967)
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liegen. So langsam drehen alle am Rad, der Gudhjemkoller schleicht sich „vorsichtig“ ein. Was 
tun, wenn es draußen regnet und die (teuren) Busse selten fahren?  
 

 
 

Jens K. und der Skipper entscheiden sich für das Kunstmuseum, Levi will zum Wasserfall und 
hat bis zum Kunstmuseum denselben Weg. Die Drei marschieren los, Jens G. und Martin 
bleiben an Bord. Der Weg ins Kunstmuseum geht nicht nur über Stock & Stein, sondern durch 
 

 
 

 
 

Schlamm und Morast. Die Schauer der letzten Tage haben ganz viel Boden von den Feldern 
auf den Kyststi (Küstenweg) gespült. Als wir in Bornholms Kunstmuseum ankommen sind wir 
von innen und außen nass. Ein Kaffee wärmt und Levi ist immer noch mutig genug, Däne-
marks größten Wasserfall zu besuchen, weg isser. 
 

 
 

Dieses Foto zeigt nicht unser bescheidenes Wetter, aber die herrliche Lage des Museums 
oberhalb der Hellingdomsklippen. Jens und der Skipper schlendern durch die Ausstellung und  

http://www.ralfuka.de/
https://bornholm.info/de/bornholms-kunstmuseum/
https://www.bornholm-ferien.de/helligdomsklippen.php


2023 "Kalami Star                                     Bornholm statt Skagen Rund                                    www.ralfuka.de 

- 25 - 

freuen sich, mit Holger Drachman einen der Skagen Maler zu entdecken - unten.  
 

 
 

Der Skipper war 2010 schon mal 
hier und erinnert sich noch an 
den „Skywalk“ über der Ostsee 
(rechts). Inzwischen ist der Sky-
walk zugewachsen (ganz rechts) 
und auch sonst hat das Museum 
eine Auffrischungskur verdient. 
Tätsächlich wird das Museum 
saniert und ab dem 29. Okto-
ber 23 für zwei Jahre ge-
schlossen!  
Plötzlich ein Anruf von Martin: 
Wegen des aufziehenden Stur- 
mes schließt der Hafenmeister das Hafentor in Gudhjem und wird es wohl erst Montag wieder 
öffnen. Martin und Jens G. handeln schnell: „Ist der Skipper einverstanden, wenn wir nach 
Tejn verholen?“ Und wie einverstanden der ist, kommt es aus dem Kunstmuseum zurück!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Oben ein Foto mit dem geschlossenen Tor aus 2020  
 

Nun passieren zwei Dinge gleichzeitig: Während Martin und 
Jens G. gerade noch dem Einschluss entkommen und ablegen, 
entkommen Jens K. und der Skipper dem Bornholmmuseum 
und warten auf den Bus nach Tejn. Sofort wird der Wander-
vogel am Wasserfall informiert, der ebenfalls schnellen Schrittes 
Kurs auf Tejn nimmt. Das Seewetter: 
 

Südliche Ostsee: Südwest 7, vorübergehend etwas 

zunehmend, west- bis nordwestdrehend, später 

abnehmend 4 bis 5, schwere Sturmböen, See zu-

nehmend 4,5 Meter. 
 

Martin und Jens G. fahren zwar in der Landabdeckung, 34 
Knoten Wind (Bft. 8) messen sie dennoch. Logisch werden die 
Segel nicht ausgepackt.  

http://www.ralfuka.de/
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Jens K. und der Skipper steigen in den Bus, der Fahrer verlangt Bargeld. Bargeld? Ham wir 
nich, nur ne Karte. Was nun? „Kein Problem“, sagt der Fahrer augenzwinkernd, „bezahlt 
einfach beim nächsten Mal!“ Mange Tak, aber so schnell wollen wir gar nicht wiederkommen. 
Zwei Haltestellen weiter sind wir in Tejn und schau’n bei Marinetraffic, wo Martin und Jens G. 
bleiben. Die brauchen noch ca. 40 Minuten, Zeit genug, den optimalen Liegeplatz zu finden.  
 

 
 

Wir staunen nicht schlecht, als wir die „Ertholm“ hier entdecken, aber logisch, wenn Gudhjem 
geschlossen ist, muss der Dampfer irgendwohin. Wir klappern die Liegeplätze zwischen den 
Sportbooten ab, doch bei so viel Wind rückwärts an den wackligen Fingersteg? Besser nicht!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurz bevor Martin und Jens G. den Hafen erreichen (oben), findet uns Levi. Zu dritt weisen 
wir die ankommende Crew auf einen geschützten Liegeplatz nahe der Werft hin. Begeistert ist 
die Crew von unserem Vorschlag offenbar nicht, doch dann nehmen wir die Leinen an und die 
„Kalami Star“ ist um 1645, nach 5 nm (Gesamt 167) fest in Tejn – unten.  
 

 
 

Willy Brandt fällt mir ein, dass zusammenwächst, was zusammengehört. Logisch, die Crew ist 
wieder zusammen. Der so langweilig gestartete Tag nimmt ein überraschendes Ende. Bis 
morgen sind die Bornholmer Liegeplätze (5 +1) bezahlt, dann müssen wir raus!  
 

 
 

Zum guten Schluss ist wieder Martinstag: Kartoffelauflauf mit Spinat & Tomaten, wunderbar. 

http://www.ralfuka.de/
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Vielen Dank übrigens an Dirk und Klaus für die unterstützenden Kommentare bzgl. Windy.  
 

Samstag, 7. Oktober: Tejn – Ystad/Sve. 
 
Wir haben die stürmische Nacht gut überstanden und diskutieren zum X.ten Mal das Tagesziel: 
Rüber nach Rügen/Hiddensee, nach Klintholm/Møn oder „nur“ die knapp 50 nm nach Ystad? 
Die Diskussion koppeln wir mit der Weiterreise, aber vor allen Dingen mit dem Seegang nach 
der stürmischen Nacht. Das alles spricht klar für Ystad. Gegen 1400 soll’s losgehen, warten 
wir ab, was uns die Messwerte von Hammerodde mit auf Kurs geben.  
 
Vielen Dank für die guten Wünsche von Yvonne, die darauf hinweist, dass im Bereich der LNG-
Terminals vor Sassnitz/Rügen Befahrensverbote gelten, die in keiner Karte zu finden sind, 
kuckstu hier … Christian schickt ein Foto vom Kranen unserer alten „Kalami“, die jetzt 
„Nelejami“ heißt und schreibt: Wir sind für ein halbes Jahr wieder Landratten. 
Letzte Nacht noch Böen bis 41 Knoten. Jetzt verfolgen wir euren Törn 

von der Couch. Gute Fahrt und kommt gut nach Hause. 
 

 
 

 
 

 
 

Bei einer Hafenrunde entdecken wir sogar eine Sauna – oben. Um 1230 ist der Wind „runter“, 
wir legen ab, Bornholm im Kielwasser … richtig begeistert ist die Crew nicht von der Insel. Aus 
gutem Grund, in allen Häfen sind die sanitären Einrichtungen auf dem Stand der 1970er Jahre. 
Gereinigt wurde nirgendwo. Klar, die Saison ist vorbei, wir machen hier überall das Licht aus, 
aber wir haben 1.535 DKK (205 €) für die 6 Tage und „Licht an“ bezahlt. Das Seewetter: 
 

Südliche Ostsee: Nordwest bis Nord 4 bis 5, Ostteil etwas zunehmend,  

See anfangs 3 Meter.  

http://www.ralfuka.de/
https://de.windfinder.com/report/hammer_odde
https://www.yacht.de/reisen-chartern/deutschland/lng-terminals-regeln-segler-ubersicht/
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Mit dem Groß im 2. Reff tuckern wir aus dem Hafen und erleben draußen eine laaange Welle. 
Wir tauchen weich ein, das Tempo bleibt. Schnell haben wir Allinge (unten) querab. 
 

 
 

 
 

Wenig später lassen wir Sandvig an Backbord und kurz darauf Hammer Odde Fyr – unten. 
 

 
 

Hammer Odde Fyr liefert die Windmesswerte und gibt uns um 1315 4 Bft. Die Genua wird 
ausgerollt, das Groß bleibt im 2. Reff, Maschine aus. So halten wir mit 5 – 6 Knoten auf das 
südöstliche Ende des VTG (Verkehrstrennungsgebiet) zu. Weit an Steuerbord eine langge-
zogene Brandung? Brandung, da ist es doch tief und so viel Wind ist gar nicht? Seltsam, als 
würde sich das VTG durch brechende Wellen abgrenzen. Eine Schnellfähre vielleicht? Nee, 
auch nicht. Wir warten lieber mit dem Ausreffen. Bis Ystad noch ca. 35 nm, vielleicht sind wir 
um 2100 drin? Vielleicht auch nicht, denn der Wind lässt uns jetzt in einer rumplig kabbeligen 
See völlig im Stich. Von wegen Nordwest bis Nord 4 – 5! Inzwischen hat sich die Brandung 
aufgelöst. Was war das? Nordstream 3? Wir werden noch langsamer. 
 

http://www.ralfuka.de/
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Um 1430 haben wir die Faxen dicke, die Genua wird eingerollt, Maschine an, Motorkegel. Dann 
besser gleich die 10 nm auf die andere Seite des VTG. Achteraus in Hammer Odde sind die 
Messwerte von heute Morgen um 0400 von 38 auf aktuell 7 Knoten runter. Wir wollten doch 
nicht Verbrenner fahren, jetzt müssen wir. Im VTG viel Berufsschifffahrt, doch wer will sich 
schon mit der „Kalami Star“ anlegen? So langsam kommt die schwedische Küste hoch und um 
1630 sind wir auf der anderen Seite. Levi hat längst die schwedische Gastlandflagge gegen 
den Dannebrog getauscht, wir halten uns an die Spielregeln. 
 
So langsam lässt die rumplige Welle nach, jetzt läuft nur noch eine lange Dünung durch. In 
der Ferne ist die Steinsetzung von Kåseberga mit dem Glas zu erkennen. Vor ein paar Jahren 
war der Skipper mit sin Fru bei diesem Wetter (unten) dort im Hafen. 
 

 
 

Ales Stenar ist die größte erhaltene Schiffssetzung in Schweden und eine der populärsten 
Sehenswürdigkeiten in Skåne. Das über 1.400 Jahre alte Monument steht auf einem Plateau 
oberhalb der Steilküste in der Nähe des malerischen Fischerdorfes, rund 20 Kilometer südöst-
lich von Ystad und wird auch gerne als das schwedische Stonehenge bezeichnet. 
 

 
 

Der schwedische Wind hält sich weiterhin zurück, die Maschine folgt ihrer Arbeitsplatzbe-
schreibung … und fährt! Die Dämmerung setzt ein. Wir haben keine Hoffnung auf Wind und 
bergen das Groß bevor es dunkel wird. Jetzt ist es 1900, noch 90 Minuten bis in den Yachthafen 
von Ystad, die Lichter sind angesteckt. 
 
Zwischendrin Post von Roland, der auf den Seenotfall Martin Daldrup hinweist. Martin 

Daldrup ist in der Youtubeszene gut bekannt, schreibt Roland. Der Skipper kennt 

den nicht. Hab mir daraufhin mal ein Video angesehen und mir gefällt es nicht, wenn ein 
Allerwelttörn (Limfjord) so aufgeblasen wird. Auch Dirk ist mit seinem Eisbären inzwischen im 
Winterlager. Jasper sowieso. Wir werden immer weniger … 
 
Im Cockpit ist es inzwischen schweinekalt. Ohne Handschuh‘, Mütze, Schal geht es nicht und 
weit voraus die Lichter von Ystad. Der schwedische Wind ist immer noch anderswo, in Oslo 
fällt der erste Schnee. Weit voraus passieren die Fähren von Świnoujście oder Rønne. Um 2030 
erreichen wir endlich das Fahrwasser, gehen auf die Richtfeuerlinie und halten auf die Hafen-
einfahrt zu. Im Hafen ist es ziemlich finster, wir sind wieder mal allein zuhause, sieht man von 
einer Yacht ohne Mast ab. Ich kenne das, ein schweres Schicksal …  

http://www.ralfuka.de/
https://de.windfinder.com/report/hammer_odde
https://de.wikipedia.org/wiki/Ales_stenar
https://www.guidebook-sweden.com/de/reisefuehrer/provinz/skane-laen
https://www.spiegel.de/sport/deutscher-segler-martin-daldrup-strandet-im-atlantik-yacht-m-jambo-gesunken-a-8d529c7c-3664-48e9-98de-1ad87c5dd0dd
Kołobrzeg
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Um 2100 sind wir nach 42 nm (Gesamt 209) endlich fest in Ystad. Bevor die letzte Leine belegt 
ist, steht der Eintopf mit Würstchen auf der Back, die Heizung läuft. So muss das! Liegegebühr 
umgerechnet 17 € (Wasser, Strom, WLAN) inclusive. Sanitäranlagen aus den 1990ern, aber 
sowas von gepflegt und kein Vergleich zu Bornholm. Duschen kostet leider extra (Tallycard). 
 
Sonntag, 8. Oktober: Ystad – Rødvig 
 
Post von Roland: Moin Ralf, Deine Meinung zu MJambo in allen Ehren. Aber 
ein Einhandtörn von New York nach Kapstadt gehört nicht in Kategorie 

„Allerweltstörn“. Martin hat viele seglerische Herausforderungen ge-

meistert und z.B. aus seinem Mastbruch nie eine große Sache gemacht. 

Euch wünsche ich noch eine schöne Zeit in der Wallanda Stadt! LG Roland 
 

Moin Roland und da hast Du sicher recht. Wie gesagt, ich kenne MJambo nicht und habe nur 
einen Törn (Limfjord) bei Youtube gesehen, mehr nicht. Natürlich großen Respekt für seine 
Einhandtörns. Was ich nicht mag, ist die „Bettelei“ auf Youtube, aber das muss jeder selbst 
entscheiden. Ich hoffe sehr, dass MJambo bald wieder auf eigenem Kiel segeln kann. LG Ralf 
 

 
 

Im Gästhamn sind wir sowas von allein und es ist saukalt in Schweden, in der Nacht waren es 
nur noch 3o. Gestern Abend wollten wir noch ausgiebig downtown frühstücken, doch das 
bisschen schwedischer „Wind“ lässt nur eine kurze Stadtrunde zu. Wir müssen schnell weiter. 
 

 
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://www.spiegel.de/sport/segeln-deutscher-segler-von-gesunkener-jacht-im-atlantik-gerettet-a-0dcc29e7-4777-4452-87da-a5591ced8171
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Die Crew ist schneller als der erfahrene Ystadsegler (rechts) sein kann 
und findet mit dem Espressohouse ratzfatz eine Adresse für ein kurzes 
Frühstück. Ein Cappuccino, ein Sandwich und weiter geht die kurze 
Runde durch die City.  
 

Zurück an Bord das Seewetter für die Südliche Ostsee: 
 

Nordwestliche Winde 4 bis 5, west- bis südwestdrehend, ab-

nehmend um 3, See anfangs 1,5 Meter.  
 

Im Hafen nur ein laues Lüftchen, klar, dass wir gleich den Gennaker vorbereiten. Um 1100 
legen wir ab und gleich hinter der Mole geht der Gennaker nach oben. Halsleine und Schot 
stellen das Leichtwindsegel, Maschine aus. Der Wind füllt das Tuch, wir nehmen Fahrt auf und 
Sekunden später kommen 87 m2 von oben. Was’n das? 
 

 
 

 
 

Wie gut, dass eine ausgeschlafene und erfahrene Crew an Bord ist. Schnell ist das Tuch wieder 
an Deck, nur den Strumpf bekommen wir jetzt nicht mehr über das nasse Leichtwindsegel, 
doch alles zusammen in den nassen Segelsack. Woran hat es gelegen? Kaputt oder gerissen 
scheint nichts, vermutlich hat sich der Schäkel geöffnet? Klar ist nur, dass Spifall steckt oben 
fest, da muss später jemand in den Mast … 
 
Nicht alle ankommenden Nachrichten kann ich zeitnah beantworten. Für den Restauranttipp 
von Stegnachbar Klaus … bei Möllers Bryggeri gibt es total leckeres Bier 

und gutes Essen … falls ihr länger in Ystad bleibt 😉 herzlichen Dank, war 

auch gestern schon zu spät. 
 

Bordfotograf Jasper: Moin Ralf, välkommen till Sverige. Hier hat’s den gan-
zen Tag geregnet und geregnet. Ich hoffe, Ihr hattet es besser und 

seid gut angekommen. Gute Zeitplanung. 

Später nochmal Jasper:  Wie gut, dass Ihr unterwegs seid - „zu Hause“ am 

Steg wären die Füße wohl nass … dazu sendet Jasper die Pegelkurve für Heiligenhafen, 

dort steigt das Wasser um 1,10 m und wird wohl den Steg unter Wasser setzen. 
 

Der Skipper antwortet: ... wir sind am Schwimmsteg fest ... Gute Nacht! 
 

Darauf Jasper: mit allen Wassern gewaschen           
 

Mein Segelfreund Ernst meldet sich aus dem tiefen Süden: 
Lieber Ralf, mit großer Überraschung habe ich in Deinem Logbuch 

gelesen, dass Du keine Segelschule mehr sein wirst. Das hinterlässt 

http://www.ralfuka.de/
https://de.espressohouse.com/
https://youtu.be/YWrVsRAeZMM?si=_8pMKZ4fsnaeiln6
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eine große Lücke! Ich habe aus der Ferne immer bewundert, wie gewis-

senhaft, gut, realitätsnah und didaktisch klug Du Deine Schüler an das 

Hochseesegeln herangeführt hast. Wie Du gefordert und gefördert hast 

und wie Du es verstanden hast, die Sehnsucht nach dem Meer nicht nur 

auf Deine Schüler zu übertragen.  
 

Die Leute, die Du ausgebildet hast, sind fähige Skipper geworden, 

denen man vertrauen kann und denen man auf dem Meer gerne begegnet.  
 

Ich zolle Dir meinen größten Respekt und wünsche Dir für diesen nun 

neuen Abschnitt viel Freude und alles Gute! Bleib gesund und genieße 

Dein Leben! Ernst 

 
Mein lieber Ernst, hab herzlichen Dank für Deine wunderbaren Zeilen und sei gewiss, nicht alle 
ausgebildeten Seglerinnen und Segler sind Skipperin oder Skipper geworden. Einige haben 
sich weiter qualifiziert, andere aufgehört, weil sie erfahren haben, dies ist nicht ihre Welt. Es 
ist gut, dass beide Seiten lernen, ihre Möglichkeiten realistisch einzuschätzen. Auch diese Rück-
meldung muss Teil der Segelausbildung sein. Kaum zu glauben: Der Skipper lernt immer noch 
bei jedem Törn dazu. Dir weiterhin gute Fahrt und wir sehen uns. Lieben Gruß, Ralf  
 

Zum Youtubekanal von meinem Freund Ernst  
 

 
 

Zurück auf Kurs. Mit Groß und Genua nehmen wir mit viel Tempo und Amwind die „Verfol-
gung“ auf. Der schwedische Wind macht es heute ordentlich und liefert, was wir gestern so 
vermisst haben. Nordwest 4 – 5 entspricht der Vorhersage. In der Spitze geht das Tempo mal 
auf 7,5 Knoten, dann wieder runter auf 5. Kleine Böen, aber auch kleine Aussetzer, halten die 
Trimmer auf Trab. Zwischendrin mussten wir das Groß ins 2. Reff binden. Um 1345 passieren 
wir Schwedens südlichsten Punkt und haben um 1500 den Fährhafen Trelleborg querab. Wir 
segeln vor der beliebten schwedischen Südsee. 
 
Noch immer halten wir Kurs auf Rødvig. Wenn der Wind uns lässt, das Tagesziel. Sollte der 
(bald) dänische Wind von Nordwest weiter auf W drehen, hätten wir immer noch die Option 
Klintholm auf Møn … um 1600 nicht mehr. Der dänische Wind macht nicht mit und jetzt ist es 
nach Rødvig (22 nm) deutlich näher. Vorsegel weg, Maschine an. Langsam bezieht sich der 
Himmel, die Sicht bleibt immer noch ausgezeichnet. Im Norden sehen wir die Øresundbroen, 
im Süden den dänischen Windpark Kriegers Flak, westlich davon Møn. In den Grenzbereichen 
zwischen Dänemark, Deutschland und Schweden gibt es bald keinen Seeraum ohne Windräder 
 
 

 

http://www.ralfuka.de/
https://www.youtube.com/@skipperernst
https://www.norrmagazin.de/unser-skandinavien/empfohlen/die-schoensten-straende-in-suedschweden/
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… aber mit Hüftgold, das gerade an Bord der „Kalami Star“ serviert wird – Vorseite. Jetzt wird 
klar, warum Martin und Jens G. beim Konditor „verschwunden“ waren.  
 

 
 

Um 1800 wird es dunkel, der Wind kehrt nicht zurück. Wir bergen und packen das Großsegel 
ein. Dampfer- und Positionslichter an, noch zwei Stunden bis Rødvig – oben.  
 

 
 

Langsam kriecht die Kälte unter die Segelklamotten. Wir queren das letzte VTG und tuckern in 
die Fakse Bugt. Während Martin unter Deck das Ratatouille zubereitet, hoch im Norden der 
Lichtschein von Købnhavn und Malmö. Und immer wieder Flieger, die wohl in derselben Rich-
tung starten und landen. Wer von Dragør nach Købnhavn segelt muss unter der Einflug-
schneise von Købnhavn-Kastrup durch. An Steuerbord passt das Stevns Fyr auf uns auf und 
wir haben langsam wieder ein Netz. Wie die Bayern gespielt haben interessiert niemanden, 
wie die Bayern und Hessen gewählt haben, schon … und was ist in Israel los? 
 
Levi bringt uns vorsichtig rein nach Rødvig. Wir gehen erstmals in den ehemaligen Fische-
reihafen und finden schon bald den passenden Liegeplatz. Der Brandenburger bringt uns 
behutsam rückwärts rein, um 2015 sind wir nach 52 nm (Gesamt 261) fest in Rødvig. 
 

 
 

Zu dritt gehen wir auf die Suche nach dem Betallingautomat, finden Duschen und Toiletten in 
gereinigtem und gepflegtem Zustand. Der Liegeplatz kostet 200 DKK (26,80 €), WLAN, Wasser 
und Duschen sind mit drin, nur der Strom kostet extra. Geht’s noch?  
 
Nachdem der ziemlich dunkle Hafen erkundet, steht bereits das dampfende Essen auf der Back. 
Wie Martin das so schnell hinbekommt weiß der Geier und es schmeckt einfach ausgezeichnet. 
Mange tak. 
 

http://www.ralfuka.de/
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Montag, 9. Oktober: Rødvig – Vordingborg  
 

 
 

Nach dem Frühstück Ursachenforschung. Die Dschunxx, Vertrauen spielt hier mal keine Rolle, 
winschen den Skipper in den Mast … und der findet den geöffneten Schäkel des Spifalls. Nichts 
gerissen oder beschädigt, der Schäkel okay. Nur warum ist der geöffnet? Wir spülen das Salz 
aus dem Leichtwindsegel und winschen den Gennaker Stück für Stück zum Trocknen wieder 
nach oben. Als der Schäkel am Vorstag vorbeigezogen wird, öffnet sich derselbe Schäkel! 
Wieder rauschen 87 m2 in die Tiefe. Logisch, der Schäkel muss ausgetauscht werden, doch 
das erledigt der Skipper im Winterlager. Jetzt „hängen“ wir das Leichtwindsegel am Großfall 
zum Trocknen auf, muss auch mal so gehen.  
 

 
 

Auf jeden Fall gibt’s von da oben einen herrlichen Blick rüber zum Stevns Klint.  
 

 
 

Das Stevns Klint ist Weltnaturerbe und jeden Besuch wert, doch heute reicht die Zeit nicht.  
 

 
Das kleine Rødvig ist ein interessanter Hafen, sogar mit Bahnanschluss. Das Hafendorf ver-
fügt über einen Supermarkt, es gibt eine Røgerie und alles, was man an Bootsservice benötigt.  

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Stevns_Klint
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Der Hafen ist zweigeteilt. Ganz oben der Yachthafen im vorderen Hafenteil. Seit dem Nieder-
gang der Fischerei gibt es auch im hinteren Hafen fast nur noch Yachtliegeplätze oder besser, 
ein herrlich maritimes Durcheinander zwischen Værft, Fischerei, Yachten und irgendwie 
verlassenen Schiffen. Alles ist möglich. Der Treffpunkt für einheimische Segler und Fischer ist 
die Børsen, der Liegeplatz für abgelegte Bücher … und Seemannsgarn.  
 
Nach Rundgang und Einkauf legen wir, bei nahezu windstillem Wetter, um 1325 in Rødvig ab, 
bis Vordingborg sind es rund 30 Meilen. Der Gennaker trocknet noch am Mast, Motorfahrt. Der 
DWD gibt uns dieses Seewetter.  
 

Belte und Sund: Schwachwindig, südwest- bis süddrehend, zunehmend um 

5, zeitweise Nebelfelder, See zunehmend 1 Meter.  
 

Kaum sind wir draußen, fällt der Blick auf das traurige Schicksal einer Segelyacht, gleich 
nebenan. Wie ist denn das passiert?  

http://www.ralfuka.de/
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Still ruht der See (unten) während der 2,5 stündigen Überfahrt von Rødvig zum Bøgestrøm. 
Kurz vor der Revierfahrt ist der Gennaker trocken, wir stauen das Tuch im Segelsack, aber 
Achtung: Der Ring muss neu mit dem Strumpf vernietet werden, eine Kunststoffniete fehlt. 
 

 
 

Der Bøgestrøm ist besonders im nördlichen Teil um Sandhage mit 2,10 m äußerst flach. Das 
DMI gibt uns für diesen Bereich den aktuellen Wasserstand mit + 30 bis + 60 cm und leicht 
mitlaufenden Strom an. Das muss passen. Gegen 1830 sollten wir in Vordingborg sein.  
 

 
 

Die Crew hält gehörig Ausschau, Martin bringt 
uns vorsichtig durch’s Revier. Die Passage 
durch den Bøgestrøm ist mit 1,85 m Tiefgang 
durchaus spannend. An dieser Stelle (roter 
Kreis) geben uns Seekarte und Echolot 2,00 m 
– obwohl wir einen um + 30 bis + 60 cm hö-
heren Wasserstand haben müssten. Immer 
wieder ganz langsame Fahrt. Erst als wir die 
kleine Insel Nyord an Backbord haben sind wir  
 

 
 

durch. Um 1700 passieren wir Kalvehave und aus dem Bøgestrøm wird westlich der Brücke 
der Ulvsund. Mit der wunderschönen Brücke, die Sjælland mir Møn verbindet, wechselt die 

http://www.ralfuka.de/
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Betonnungsrichtung. Wir schauen uns noch einmal die Ansteuerung nach Vordingborg an. Die 
Rinne ist 2 m tief, aber was heißt das schon im Staate Dänemark? Doch weiter nach Femø? 
Wieder rettet uns der auch für Morgen vorhergesagte Wasserstand beim DMI: Für Vordingborg 
werden für morgen Vormittag + 30 bis + 60 cm über dem mittleren Wasserstand angekündigt.  
 

 
 

Um 1740 werden zwei Schweinswale gesichtet. Martin hat immerhin einen vor die Linse be-
kommen. Wie immer gilt, Schweinswalsichtungen online melden.  
 

 
 

Bei einem Knoten westsetzenden Strøm machen wir gut Fahrt, noch eine Stunde bis Vording-
borg. Jetzt motoren wir unter der Fogelpfluglinie durch (unten), die Autobahn von Rødby nach 
 

 
 

Købnhavn. Ab 2029 die Verbindung der „Metropolregion Hamburg - Købnhavn“ durch den Feh-
marnbelttunnel. Ganz weit und klein im Hintergrund die Storstrømbroen, auch die soll zu-
künftig für eine schnelle Verbindung zwischen den Städten sorgen. Die neue Brücke ist bereits 
im Bau, aber das schauen wir uns morgen genau an. 
 
Jetzt sind wir gespannt auf den Wasserstand in der Einfahrt nach Vordingborg. Aprospos 
Wasserstand. Jasper hatte für Heiligenhafen einen hohen Wasserstand angekündigt, der fiel 
nicht so hoch wie befürchtet aus, am Steg immerhin bis Unterkante Bohlen – nächste Seite.  

http://www.ralfuka.de/
https://www.dmi.dk/lokation/show/DK/2624398/Bagenkop/#location
https://www.schweinswalsichtung.de/
https://femern.com/de/
https://femern.com/de/
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Während Jens K. in der Dämmerung tapfer auf der 
Richtfeuerlinie auf Vordingborg zuhält, bereitet der 
Smutje unter Deck Hühnerbrust, Salzkartoffeln, Blu-
menkohl/Brokkoligemüse und eine Sauce Bernaise. 
Das Echolot liefert mit 2,3 m in der Rinne, was der 
Wasserstand versprochen hat. Geschafft, das Motor- 

 
 

 
 

boot macht um 1850, nach 31 nm (Gesamt 292), die Leinen in Vordingborg fest. Wenige 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Minuten später hat Martin das Essen auf der Back. Die Crew ist begeistert, ein Festessen.  

http://www.ralfuka.de/
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Dienstag, 10. Oktober: Vordingborg - Spodsbjerg 
 

 
 

Bei Annette & Jasper hängen die Leinen nach dem Kranen bereits auf der Leine und Christian 
schreibt natürlich wieder: Aloha, ihr könnt doch über Nyborg und Rudkøbing 

zurückfahren, gibt mehr Lakridsis. Von wegen Christian, die Läden sind alle dicht, 

das Leid unermesslich, aber der Schnellimbiss in Spodsbjerg hat sogar Lakridssauce! 
 

 
 

 
 

Das Foto oben ist aus einer anderen Zeit. Der Blick vom Gänseturm (Gåsetårn) auf den Yacht-
hafen - unten der Blick in die Gegenrichtung auf Vordingborg.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Während sich die Crew an Land verlustiert und bei höheren Mächten für besseren Wind Rat 
und Hilfe sucht, muss der Skipper „zuhause“ Fanpost beantworten. Viel ist es nicht, aber er 
will auch hier nochmal darauf hinweisen, dass Zuschriften durchaus erwünscht sind.  

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Vordingborg
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Die Stadt ist am frühen Morgen verriegelt und verrammelt, erst mit ganzer Kraft lässt sich das 
Tor öffnen. Kurz vor 1100 ist die Crew zurück, um 1110 legen wir mit Ziel Spodsbjerg ab. 
 

Belte und Sund: Südwestliche Winde 3, zunehmend 5 bis 6, zeitweise 

Nebelfelder, See zunehmend 1,5 Meter.  
 

 
 

 
 

Jetzt wird’s interessant. Die alte Storstrømbrücke (vorn) wird einem Neubau weichen und 
abgerissen. Im Zuge der Fehmarnbeltquerung wird völlig neu gebaut – im Hintergrund.  
 
Das dänische Parlament hat am 21. März 2013 mehrheitlich beschlossen, eine neue kombi-
nierte Straßen- und Eisenbahnbrücke mit Fuß- und Radweg über den Storstrøm zu bauen. Die 
Brücke soll zwei Fahrstreifen erhalten. Die beiden Eisenbahngleise sollen mit 200 km/h 
befahrbar sein. Die Planung begann im Jahr 2013. 
 

 
 

Für das Passieren der Baustelle wurde ein enges Fahrwasser eingerichtet. Gerade als wir  

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Storstr%C3%B8msbroen
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passieren wollen, wird ein Pontonkran mit Schleppern versetzt (oben), wir müssen warten. 
 

 
 

Oben der nördliche Teil der Brücke. Mit der Fertigstellung wird für 2025 (Straße) und 2027 für 
den Bahnverkehr gerechnet. Die Fehmarnbeltquerung soll 2029 in Betrieb gehen. 
 

 
 

Um 1220 sind wir endlich durch, wir wechseln vom Grønsund ins Smalandsfarvandet und 
haben die freie Ostsee vor dem Bug - oben. Jetzt wird es spannend, weil uns der Wind nahezu 
entgegenweht. 270o können wir gerade so halten, 255o wären später für Spodsbjerg nötig. 
 

 
 

Um 1405 passieren wir Femø Nord (oben) und halten Kurs auf Vejrø Süd. Die Gegend ist in 
den letzten beiden Jahren Skippers Heimatrevier geworden. In diesem Jahr ist dem Skipper 
sin Fru mit ihrem Skipper durchs nördliche Smalandsfarvandet. Von Skalskør über Agersø, 
Bisserup und Karrebæksminde weiter in den Guldborgsund. 2022 haben wir das südliche 
Smalandsfarvandet, mit den Inseln Vejrø, Femø, Fejø, Askø und Lilleø, sowie den Häfen Krage-
næs und Bandholm mit der „Kalami Star“ und den Bordrädern erforscht. Dazu gehören selbst-
verständlich Nakskov und Langø. Ein Foto aus dem 22er Törn ist dem Skipper besonders in  

http://www.ralfuka.de/
http://www.ralfuka.de/logbuch/logbuch-2023/569-nordlige-smalandfarvandet
http://www.ralfuka.de/logbuch/logbuch-2022/546-wohin-der-wind-uns-weht
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Erinnerung: Es zeigt die Dodekalitten, ein Kunstwerk, an dem der Künstler Thomas Kadziola 
noch immer arbeitet.  
 

 
 

Mal unter uns: Heute Abend gibt es Pizza und jetzt wird klar, warum Martin (links) beim 
Ablegen und dem ersten Teil des Törns bis zur Storstrømbrücke unter Deck geblieben ist. Der 
Pizzabäcker hat Teig geknetet! Kulinarisch wird der Törn langsam zur Kreuzfahrt. Is noch Rot-
wein da? 
 
Inzwischen haben wir Fejø nördlich und Vejrø südlich passiert. Wir umfahren einige Fischfar-
men und das Wetter wird ruppiger. Längst sind wir im 2. Reff und auch die Genua haben wir 
auf 70 % reduziert. Um 1700 die letzte Nordtonne querab, wir halten direkt auf Spodsbjerg 
zu. Was macht der Strom im Langelands Bælt? 
 

 
 

Der kommt uns mit 1,5 bis 2 Knoten entgegen. Noch 10 nm bis Spodsbjerg, sind wir mal 
gespannt, wie wir mit dem Gegenstrom und der Berufsschifffahrt klarkommen. Wir verlassen 
die Landabdeckung von Lolland, der Wind legt zu und pendelt sich bei 22 Knoten ein, leichter 
Regen. Immer wieder rumpelt die Yacht hart in die Welle, schøn ist das nicht. Den gegen-

http://www.ralfuka.de/
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laufenden Strøm bemerkst du am Ruder kaum. Aber klar, wir müssen abfallen, sonst wird das 
hier zum Rodeo. Die „Color Magic“ geht weit vor uns auf dem Tiefwasserweg durch. 
 

 
 

Und seltsam auf dem Plotter kein AIS-Signal. Da wir ein Netz haben, kann ich übers Handy die 
Berufsschifffahrt beobachten … und sehe uns selbst bei Marinetraffic. Die Antenne funktioniert, 
was ist nur mit dem Plotter los? Wir kommen Langeland näher, den Bulkcarrier (oben) lassen 
wir an Backbord. Immer noch rumpeln wir in die kleine Welle – Wind mit Strom. Endlich, um 
1800 sind wir auf der Langelandseite. Wir rollen die Genua ein, Maschine an, noch zwei Meilen 
gegen den Strom die Küste hoch …  
 

 
 

… dann sind wir um 1900 nach 43 knackigen Meilen (Gesamt 335) fest in Spodsbjerg. Außer 
den üblichen Verdächtigen (Dauerliegern) niemand da, wir sind überall die besten Gæste. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem die Leinen fest und alles wieder an seinem Platz 
ist, schlägt die große Stunde des Pizzabäckers. Der Skip-
per ist sich nicht ganz sicher, kanner besser kochen oder 
trimmen? Wahrscheinlich beides, wie hätten wir sonst so 
schnell segeln können? Is aber auch egal. Wir genießen  
den Abend und sind richtig stolz auf unseren schnellen Kurs durch’s Smalandfarvandet. 
 

 

http://www.ralfuka.de/
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Mittwoch, 11. Oktober: Hafentag Spodsbjerg 
 

Westliche Ostsee: Südwest 5 bis 6, vorübergehend etwas zunehmend, 

westdrehend, zeitweise diesig, See 1,5 Meter.  
 

Bei dem Wetter (oben) kann man segeln, muss man aber nicht, wir sind gut in der Zeit und 
bleiben. Hier ist wirklich niemand. In Spodsbjerg kann der Letzte nicht das Licht ausmachen, 
weil es schon lange aus ist. 
 

 
 

Doch halt, seit Jahren ist der kleine Dagli Brugsen dicht, nirgendwo gab es Brötchen oder 
Lebensmittel. Plötzlich ist der Laden wieder geöffnet. Bei Min Købmand gibt es frische Bröt-
chen und Lebensmittel, genau das hat dem Hafen gefehlt – unten.  
 

 
 

Das kleine Café am Hafen, Færgegårdens Mad og Is Café, füllt die Kneipenlücke, den der Kro 
schon vor Jahren mit seinem Abriss hinterlassen hat – unten. Leider sind im Café bereits die 
Stühle hochgestellt und „… wir freuen uns, sie 2024 wieder zu begrüßen.“ Die letzte  
 

 
 

Hoffnung auf ein Lakridsis, hier sogar mit Lakridssauce, ist dahin. Das gibt’s doch gar nicht! 
 

 

http://www.ralfuka.de/
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Andererseits gibt es aber auch Hoffnung. Das kleine „Souvenirlädchen“ in Hafennähe (Vorseite) 
war seit Jahren geschlossen, nun haben die Inhaber sogar aufgestockt. Auf mehreren Etagen 
gibt es jetzt alles, was man sowieso nicht braucht. Irgendwie schøn. 
 

 
 

Wir besuchen den Fischereihafen, in dem auch die Lotsenboote stationiert sind – oben. 
 

 
 

Jetzt wird’s interessant, wir machen einen Abstecher in die Zeit bevor die Langelandsbroen 
neue Verbindungen schuf: Kurz vor dem Fähranleger ein seltsames Gebäude, der ehemalige 
Bahnhof von Spodsbjerg (oben die frühere Bahnsteigseite), eingebunden in das Netz der 
privaten Langelandsbanen, die von 1911 bis 1962 in Betrieb war.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Bahnhofsgebäude gibt es heute noch und im alten Hafen von Rudkøbing sogar noch den 
Rest des alten Gleises (oben links). 

http://www.ralfuka.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Langelandsbroen
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Spodsbjerg hat einige Traumhäuser, in denen vermutlich nur der Urlaub zuhause ist. Über 
Stock und Stein finden wir zu unserem Urlaub zurück an Bord – unten. 
 

 
 

 
 

Wie früher bei „Wetten das?“, versammeln sich die Dschunxx am späten Nachmittag bei Kaffee 
& Wiener Stang vor dem Fernseher.  
 
Vielleicht ist der Begriff Crew für uns nicht zutreffend, richtiger wäre Männer-WG. Der Skipper 
meint, er kennt sich mit dem Zusammenleben an Bord gut aus. Wie er aus mehr als 20jähriger 
Erfahrung beseelt referiert, kommen Crews eine Woche ganz gut miteinander klar. Gerade 
SKS-Crews sind eher schmerzfrei, weil sie das große Ziel Prüfung im Fokus haben. Kleine 
Störungen spielen keine Rolle, „… die drei Tage halte ich das noch aus.“ Ist eine Crew 10 Tage 
zusammen und verbringt den Törn als Urlaub, werden Störungen anders wahrgenommen. Das 
kann, muss aber nicht zu Konflikten führen. Bei Zweiwochentörns sind Konflikte wahrschein-
licher. Die Erfahrung befreundeter Skipper bestätigt das. Es ist verdammt eng an Bord und 
wenn 50 cm neben Dir dein Kojennachbar schnarcht, Wellen unter das Heck schlagen, Fender 
oder Leinen knarzen und der Wind im Rigg heult? Da kann es in den schönsten Wochen des 

http://www.ralfuka.de/
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Jahres so heftig krachen, dass ein Crewmitglied fluchtartig das Schiff verlässt oder verlassen 
muss. Für die Männer-WG trifft das alles nicht zu. Die Dschunxx sind erfahren und tolerant 
genug, um sogar miteinander die Welt zu retten … oder wie heute Abend die Ostsee. Hier 
segeln Apfel-, neben Gersten- und Traubensaft, Smutje neben Tellerwäscher, Kapitäne und 
Matrosen in wechselnden Rollen. Und wenn doch mal einer vom Kurs abkommen tut, dann 
schreibt das der Alte in dieses Logbuch und schon ist Ruhe an Bord!!! Weißte Bescheid. 
 
Ganz vergessen: Heute z.B. kocht Levi einen wunderbaren Eintopf und es gibt davon kein 
einziges Foto. Wie schade. 
 
Donnerstag, 12. Oktober: Spodsbjerg – Orth/Fehmarn - Heiligenhafen 
 
Um 0920 legen wir ab. Das kommt auf da auf uns zu? 
 

Westliche Ostsee: West 5 bis 6, etwas abnehmend, süddrehend, zeitweise 

diesig, See 1 Meter.  
 

 
 

Das DMI gibt uns kräftig mitlaufenden Strom (oben), der noch weiter zunehmen soll. Besser 
kann’s nicht laufen. 
 

 
 

Wir gehen unter Vollzeug raus und sind schnell bei 8 Knoten, doch der Wind fällt stärker als 
erwartet ein: 1. Reff, Genua 80 %. Je weiter wir ins schneller strømende tiefe Wasser driften, 
desto mehr Tempo kommt ins Spiel. Um 5 vor 10 meldet der Rudergänger 10 Knoten über 
Grund. Es läuft wie geschnitten Brot, aber je weiter wir uns vom Land entfernen, desto stärker 
fallen Wind und Welle ein, 2. Reff. 
 
Wir haben ordentlich zu tun. Immer wieder wird getrimmt, manchmal steilt sich die Welle auf, 
dann fliegt viel Wasser über. Beschwerden beim Rudergänger sind zwecklos. Um 1030 ändern 
wir den Kurs auf 180o, damit wir im tiefen Wasser bleiben. Der Skipper hat euch unterschlagen, 
dass gestern Nachmittag eine zweite Yacht aus Hannover in Spodsbjerg festgemacht hat. Der 
Dampfer ist ca. 30 Minuten vor uns raus und rutscht langsam in unserem Kielwasser achteraus.  
 
Weit im Westen der Lt. Keldsnor und da verlieren wir die Landabdeckung von Langeland. 
Zeitgleich rauscht eine dicke Wolke auf uns zu und jetzt krabbelt auch der Skipper in die Segel-
klamotten. Das Umziehen ist bei 30o Lage und bockiger See kein Vergnügen. Du wirst hin- und  
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her geschleudert und während du auf einem Bein stehst, musst du 
irgendwie in das andere Hosenbein. Upps, jetzt in die Stiefel, in 
die Rettungsweste und jetzt nur noch den Schrittgurt einkliiiiii …… 
cken und da wirft dich die Welle auf die andere Seite gegen den 
Schrank. Rumms! Das dauert und als ich endlich fertig und wieder 
an Deck bin, ham die Dschunxx längst das dritte Reff drin.  
 
Auf der Westlichen Ostsee haben die Wellen leichtes Spiel. Mit viel 
Anlauf (Fetch) rollen die Dinger auf uns zu. In der Regel sind die 
Wellen 1 bis 1,5 m hoch, selten klettern die mal auf 2 m. Der Wind 
pendelt sich auf Bft. 6 (blau) in Böen auf 7 Bft. ein – rechts die 
aktuellen Messwerte von Westermarkelsdorf. Die Sicht ist gut, die 
Windräder auf Fehmarn längst in Sicht. Leider liefert der Plotter 
auch heute kein AIS Signal, doch übers Handy entdecken wir 
einige Yachten, die noch unterwegs sind. Auf dem Kiel-Ostseeweg  
tote Hose. Über Kanal 16 in kurzen Abständen entsprechende Hinweise an Yachten, die das 
Schießgebiet Todendorf/Putlos queren wollen. Alle drei Sicherungsboote sind wie Schieß-
hunde unterwegs. Das ist ja wie im Sommer, wo kommen die plötzlich alle her?  
 

 
 

 
 
 
 
 Foto DGzRS 
 

Wegen der hohen Wellen folgt der Kurs nicht dem kürzesten Weg. Wir halten uns vom Flüg-
ger Sand fern, damit uns das hier (oben) nicht passiert. Stündlich wechseln wir uns am Ruder 
ab und längst ist die Genua wieder ganz ausgerollt. Noch weit voraus Heiligenhafen mit dem 
alten Radarturm, an Backbord Lt. Flügge und die Sundbrücke. Am Kartentisch schaue ich mir 
unseren Track bei Marinetraffic an und staune über das Wahnsinnstempo, die Männer-WG 
kann auch schnell. Um 1330 sind wir vom Flügger Sand frei und setzen Kurs auf Tonne 2 ab.  
 

 
 

Bereits um 1400 Blinker links, zum Currywurstschnappen nach Orth. Als wir um den Flügger 
Haken segeln noch einmal der ganz feine Segeltrimm. Vor den beiden Tonnenpaaren gehen 
allerdings die Tücher runter. Ein Begrüßungskomitee (unten) eskortiert uns in den Hafen. 
 

 
 

Natürlich ist ein hervorragender Liegeplatz frei, das passt – nächste Seite.  
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Endlich Schutz vor dem frischen Wind, bei dem wir uns ganz herzlich für einen Schnitt von 
7,11 Knoten für die 37 nm (13 km/h) bedanken. So schnell waren wir noch nie oder? Stimmt, 
die bisher schnellste Überfahrt mit Carsten und Stefan brachte stolze 6,94 Knoten. 
 

 
 

Nach dem Anlegen gibt es nur eins, Currywurst in Reginas Kap Orth … aus dem Fernsehen 
besser als Schwanitz bekannt. Viel Zeit bleibt nicht: Bevor es morgen den ganzen Tag regnet, 
soll im Heimathafen das Salz von den Segeln gespült, die Tücher trocken abgeschlagen und 
beim Segelmacher eingelagert werden. Um 1530 sind wir wieder unterwegs. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für die 6 Meilen rüber nach Heiligenhafen reicht allein die 
Genua. Vorbei an Heiligenhafen Ost rollen wir an der grünen 1 
die Genua ein, die Maschine bringt Martin an die Bunkerstation. 
Wolfgang (rechts im Bild) bunkert 50 Liter Diesel – logisch 
mussten wir einiges an Motormeilen machen, aber das weißt du 
ja. Jetzt nur noch das kleine Stück rüber in die Box.  
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Ganz oben die Hafeneinfahrt, darunter der Heimatsteg 12, von dem Nachbar Klaus bereits 
abgelegt hat. Wie immer zum Anfang oder Ende der Saison gehen wir heute an den „Kalami 
Star“ Ausrüstungssteg 9/5 - oben. Die Nähe zum Segelmacher und zum Parkplatz ist einfach 
hilfreich, wenn das Boot ausgeräumt werden muss. Genau da machen wir um 1705, nach 43 
nm (Gesamt 378) fest. Immer ein Moment großer Dankbarkeit, wenn alle gesund zurück sind. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jetzt geht’s richtig los. Großsegel und Genua werden zunächst aufgetucht, dann schrittweise 
wieder aufgeheißt und dabei mit Frischwasser abgespült. Das Salz muss runter. Trockenpause, 
Anlegebier und zum guten Schluss verstauen wir die trockenen Tücher im Segelsack. Morgen 
Vormittag werden sie beim Segelmacher eingelagert … in 150 Tagen holen wir sie wieder ab. 
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Im Seestern gibt der Skipper der Crew, pardon der Männer-WG, den Rest: Käptnsdinner! Wir 
werden vorzüglich bedient, ein schöner Abschluss und wie so oft werden bereits Pläne für’s 
nächste Jahr geschmiedet. Die Crew freut sich, dass der Alte vorzüglich gekocht hat und 
niemand Backschaft machen muss, isso! 
 
Was noch? Morgen Frühstück beim Junge, Reinschiff und dann gehen alle auf ihre Heimreise. 
Der Skipper bleibt. Bis zum Krantermin am Dienstag gibt es noch viel zu tun. Wie das Kranen 
funktioniert, habe ich nahezu jedes Jahr beschrieben, dieses Jahr bekommt das Logbuch eine 
Pause. Klick z.B. einfach mal hier …  
 
Zum Schluss ein Rätsel: Was ist das?      CW/ehcsuD remmunedoC 
4466                    ennøR 
1619#                  mejhuG 
2412#                       njeT 
7218                     datsY 
1246                    givdøR 
3501            grobgnidroV 
5780                   nefahnegilieH 
 
Ganz herzlichen Dank an meine Crew for sailing with www.ralfuka.de und Dankeschön für die 
schönen Fotos. Danke an alle, die mitgelesen, Kommentare oder Grüße geschickt haben. Ein 
besonderes Dankeschön an Tim (7) für sein Bild von unserer wilden Hinreise und mein lieber 
Jörg, segeln heilt! 
 
Weißte Bescheid, Fairwinds & Gruß 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
P.S. Für 2024 interessiert mich, wohin und wie lange, Du segeln möchtest?  
 

Mal rüber nach Schweden, zwischen Borkum & Sylt auf die Nordsee, nach Bornholm, Kopen-
hagen, Rügen oder zwei Wochen nach Oslo und mit neuer Crew zurück? Das sind ambitionierte 
Ziele, da wären wir durchaus 14 Tage unterwegs. Natürlich geht es auch kürzer, wie z.B. zum 
Weltkulturerbe Lübeck und Wismar, in die dänische Südsee oder ins Smalandsfarvandet und 
trotzdem werden uns Wind und Wetter manchen Streich spielen.  
 

Vielleicht hast Du bereits eine Crew oder willst mit Deiner Familie oder Freunden segeln?  
 

 
Bitte teilt eure Wünsche möglichst bald an segeln@ralfuka.de mit. Ich freu‘ mich drauf. 
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